
Ich bin der Weg die Wahrheit und das Leben Liederheft grün 

Lied: Nr.111 (Gehet nicht auf in den Sorgen der Welt.) 

Evangelium: (Joh.8-9) Philippus sagte zu ihm: Herr, zeig uns den Vater; das genügt uns. 
Jesus antwortete ihm: Schon so lange bin ich bei euch, und du hast mich nicht erkannt, Philippus? 
Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. Wie kannst du sagen: Zeig uns den Vater? 

Wer bist du für mich, Gott? Mit Philippus frage ich mich wer du Gott, für mich bist: 

V: Wer bist du für mich Gott 

A: Bist du der harmlose Alte, der uns in Ruhe läßt und den wir in Ruhe lassen? 

V: Wer bist du für mich, Gott? 

A: Bist du der strenge Weltpolizist, der über allen wacht und dem nichts entgeht? 

V : Wer bist du für mich, Gott? 

A: Bist du der unbestechliche Richter, der mit jedem abrechnen wird und der der 

Gerechtigkeit zum Durchbruch verhelfen wird? 

V: Wer bist du für mich, Gott? 

A: Bist du der nimmermüde Oberlehrer, der meinen Lebensweg mit Geboten und 

Verboten pflastern will? 

V.- Wer bist du für mich, Gott 

A.- Bist du der allmächtige Macher, der alles sicher im Griff hat? 

V - WER BIST DU? 

Stille 

Lied: Nr.74 (Du bist das Licht der Welt.) 

V: Wie bist du für mich, Gott? 

A: Bist du der, der immer nachsichtig und barmherzig ist, der mich mit offenen Armen 

aufnimmt und auch einmal ein Auge zudrückt? 

V: Wie bist du für mich, Gott? 

A: Bist du der, der für mich da ist, der offene Ohren für meine Sorgen und Nöte hat? 

V: Wie bist du für mich Gott? 

A: Bist du der, der mich immer im Auge hat und für mich ein offenes Herz hat? 

V - Wie bist du für mich, Gott? 

A  - Bist du der, der nicht nur Ansprüche an mich hat, sondern mich ganz in Anspruch 

nehmen will? 

V - Wie bist du für mich Gott? 

A   Bist du der, der mich in seine Nachfolge ruft, der an mir festhalten will, was immer 

auch geschieht? 

V: WIE BIST DU? 

Stille 

Lied: Nr. 69 (Ubi Caritas..) 

Fürbitten 

Schlußgebet 
Herr Jesus Christus, du bist mitten unter uns, du bist mit uns auf dem Weg, du bist 

unser Wegbegleiter. Dir vertrauen wir. Mit dir können wir es wagen, unseren Weg zu 

gehen, denn du bist die Wahrheit und das Leben. Schenke uns Kraft und Ausdauer, 

damit wir die Mühen des Weges leicht ertragen und sicher ins Ziel kommen. Weil du 

immer mit uns unterwegs bist, brauchen wir keine Angst zu haben. Du bist es ja, der 

uns zur Seite steht und der bei uns ist, heute und alle Tage unseres Lebens. Amen 

Segen 

Lied: Nr.54 (diesen Tag Herr.) 
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Gehet nicht auf in den Sorgen
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Du bist das Licht der Welt
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Diesen Tag, Herr


